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Kästeilet und Trefferteiletl
Ober den althergebrachten

bergbäuerlichen Brauch des

„Kästeilet im Justistal" haben

wir nun schon manches ge-

sagt. Nun bringen wir die

eigentliche Hauptsache: die

Alp, die Kühe, die Senne-

buebemitdemChüejiermutz!

Alles will dabei sein, deshalb
fällt denn auch der Alpab-

zug und der Kästeilet auf
den gleichen Tag.

Auch bei dem „Seva-Treffer-
teilet" will alles dabei sein,
denn es handelt sich um

Treffer von Fr.
2» •••, 2 x
5x 5tM, etc., etc....
Deshalb kauft jetzt jeder sein

Los — besser noch seine

19-Los-Serie, die ja min-

destens l Treffer und 9 übri-

ge Chancen enthält!

1LosFTj5.- plus40 Rappen
für Porto auf Postcheckkonto

III 10026. Adresse: Seva-

Lotterie,Marktgasse28,Bern.

SEVA-
ZIEHUNG

schon

4. NOV.

Die bequemen

Strub-,

BalIy=Vaiano-

und

Profhos-Sdiuhe

Gebrûcfe/^J^

Kopfweh?
Akacyl bekämpft den Schmerz^

ohne Schaden für den Magen

ohne Schaden für das Herz

•/forty/
In allen Apotheken.

Dr. A. Wander A.G.,

Achille Siegrist
Damen- and fferrensa/oB

Bern
Gurtengasse 4, Tel. 3 78 74

* *

Par/iwicrim
/ia<zr/arfo/i,

SCHILD AG
TUCH- UND OECKEHFABRIK BERN

Wasserwerkgasse 17 (Matle) Telephon 2 2612

Herren-Anzüge Herren-Mäntel Sport-Anzüge

Schweizerarbeit von der Rohwolle bis zum fertigen Kleid in moderner Ausführung

Gediegene

DAMEN- UND
HERRENWÄSCHE

nach Mass

WILLY MÜLLER.
Waisenhausplatz 21, II. Et., Bern

Bei Apotheke Dellsperger
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Ussteîlst uncl l'rsftertsilet l
dlzsr clsn olthergs^cochten
izerghousclichen bcouch ciss

„Xöstsilst im ^ustistol" holzen

v/ic nun schon manches gs-
sogt. l^lun hängen wic clis

eigentliche l-lougtsachs: clis

^Ig, clis Xülis, clis Zsnns-

IzusIzsmitclsmLhüsjiscmut^!

^Ilss v/ill clolzsi sein, cieslialk
sollt clsnn auch clsc /^lgoiz-

^ug uncl cisi- Xästsilst oui
clsn gleichen log.
^ucli Izsi clsm „äevo-lcssssc-

teilst" will olles clolzsi sein,
clsnn es hanclslt sich um
Iceffsi- von k^l». ZG i

2GGGG, 2x
Sx S ODO, à., etc....
vsshollz Icouss jstict jsclsc sein

l.os — lzssssc noch seine

1G-I»os-8srio, clis jo min-

clestens 1 Icssssc uncl? ülzci-

gs Chancen enthält!

1 l»os fr.Z- plus4l) Koggen
süc kocto ous kostchsclclconto

III 10026. ^cli-ssss- 5svo-

l.ottscisMocIctgosssZZ.Kssn.

S^V^-
sekon

4.bI0V.

Oie bequemen

5tcud-,

Ks»/-Vsisno
uncl

Pcotkot-Zckukv

^opfwsli?
^Icscvl belcàmplt clen 8climeri^
olins 5<liaäen für clen ^agen

otine 5<l>sclen lüc clas lieri

In allen äpottieken.
0c. Rancies ^.<i..

icliill«! 8ieM
/Ittmen- ttntt //«rrsn5«/»n

«er»
<FurìonA»88v 4, ^kel. 3 78 74

//aa//K>^»e/î) /^aue/^e/à

8K«II.lIAK Illlîll- llllll I>sl!Iis>IskIîl!Ili «s»»

V7os8erverl<gc»58s 17 (Kwtte) l'elepkon 2 2612

liki'l'en Anîiigk limen-Miel 8poi't'An!iige

5ctiveiierarbeit von 6er k^otivolle bis iicum fertigen i<!e>6 in mocierner ^usfütir^ng

Lscliegene

ncicii ^ìciss

ài.v
V<aisenkausplatZt 21, ll. ^t>, vern
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Zum exklusiven

COSTUME oder
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BERN, Kramgasse 7

Hans Lenz
Hafnerei

Ate
soll durch den Hut betont werden. Pro-

bieren Sie so lange, bis Sie zu Ihrem

Typ das Richtige gefunden haben.

H.HALDEMANN • MODES
WAAGHAUSGASSE

PELZHAUS • FOURRURES

ATELIER FÜR FEINE MASSARBEIT

ziehen unwiederruflich ein und bringen scholl die ganze
Atmosphäre des WirjJçrs mit sich. Man sträubt sich im
Innern, diese Tatsache anzuerkennen, man. versucht
immer noch, auf djs Kommen einer warmed Herbst-
zeit zu hoffen und versäumt dabei Vorsorge àu tref-
fen, um dem nassen Wetter und der Kälte zu begegnen.
Ist dies auch ein Reichen der menschlichen Schwäche,
nur das JUleritptwendigste zu tun, statt im Vorhinein
mit Präventiv niitteln der kalten Jahreszeit zu begeg-
nen, so ist es doch ein Zeichen unserer wirtschaftlichen
Stärke, dass alles Notwendige bereit gestellt und für
alle Eventualitäten hinreichend vorgesorgt ist. Iniden
Detailgeschäften unserer Stadt ist sowohl für Klei-
dung, Schuhwerk, Wolle und Strickkleidchen, als auch
für die Kleinigkeiten des Alltags mit grösser Auswahl
die Jahreszeit eingeleitet worden, so dass die Vertei-
lung reibungslos und zur vollen Zufriedenheit der säu-
migen Kunden durchgeführt werden kann. Vielleicht
ist gerade diese Sicherheit, dass man noch alles und
in genügender Menge haben kann mit Schuld daran,
dass man sich übeT das böse Wetter des Herbstes noch
nicht genügend Rechenschaft gibt. Die frühen Abende
locken zum Theater und zu den Konzerten und man-
ches Plaisirchen findet seine Erfüllung. Die Damen
kokettieren mit den kleinen Luxusgegenständen und
neben den neuen Kleiderschöpfungen hat sich die ein-
dringlichere Haarpflege und die schöne Frisur ihren
Platz it|| elektrischen Licht wieder erobert. Ein bunter

\Herbat' voll Farben zieht an diesen Abenden trotz Kälte
im Lichte der Lampen romantisch an uns vorüber...

'' Dok.

ROBES

\ TAILLEURS
MANTEAUXIii '

'

FOURRURES

Die kalten Herbsttage
Bern • Kramgasse 28

• Ofenlager diverser Systeme

• Spezialität •. Cheminéebau

• Industriefeuerungen

• Wand- und Bodenbelag

Telephon : Geschäft 2 32 62

Privat 2 45 59

Bereiten Sie Ihr Haar

für den Winter

durch

aP
vor

x*
COIFFEUR

lilVilillfJ
Marktgasse 55

Gürtel

Büstenhalter

BERN Bollwerk 41, II. Stock

Telephon 2 85 42

IMMER NOCH DIE GUTEN QUALITÄTEN

MARKTGASSE 52 rus cis l'^iâpits! 14 III
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sieben unwisdsrruklick «in und bringen sckoìi die ganse
àtlnospksrs des V^^rs mit sià iVlan strsulit sick im
Innern, disse ?stsàcks air/usrkennsn. man vsrsuckt
immer nock, auk ci^s kommen einer warmen Kerbst-
^sit su kokten und versäumt ch>bei Vorsorge à trek-
ken, um dem nassen Better und à Kälte xu begegnen,
Ist dies auck ein knicksn der msnscklicken Lckwiicks,
nur dss-^llsrnotwondigsts xu tun, statt im Vorkinsin
mit präventiv>Nittsln der kalten dakresàt ?u begsg-
nen, so ist es dock sin DeicKen unserer wirtsckaktliciisn
Starke, dass alles Notwendige bereit gestellt und kür
alle Dvsntualitstsn kinrsicksnd vorgesorgt ist. In den
Dstsilgescksktsn unserer Stadt ist sowokl kür Klei-
dung, àkukwerk, Volle und Strickkleidcken, als auck
kür die Kleinigkeiten des Alltags mit grosser àswskl
die dakresMit eingeleitet worden, so dass die Vertsi-
lung reibungslos und xur vollen Dukriedenksit der sau-
migsn Kunden durckgstükrt werden kann, Vielleickt
ist gerade diese Licksrkeit, dass man nock alles und
in genügender Menge kaben kann mit Lekuld daran,
dass man siek über das böse Vetter des Herbstes nock
nickt genügend Ksckensckskt gibt, Die krüksn übende
locken ?um INsatsr und ?.u den Koncerten und man-
ckes plaisircksn kindst seine krküllung. Oie Damen
kokettieren mit den kleinen Duxusgegsnständsn und
neben den neuen Klsidsrscköpkungen bat sick die sin-
dringlicksre Kasrpklsgs und die scköne Frisur ikren
plats in» elcktriscken Dickt wieder erobert, Din bunter
!leri>si voll Karbon siebt an diesen übenden trots Kälte
im 'Diekts der Dampen romsntisck an uns vorüber,,,

'' Dok,
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